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Nr », yr?.



Beim ersten heil. Segen.
§ 8ir brthrn an- rc .

Nach der Predigt .
Das erste Vater unser mit den ro Ass Ma»

rra wollen wrr vethen für die, welche in
Todsünden sind , auf daß sie durch die
göttliche Gnade gerührt , zur Besserung
, res Lebens , und der ewigen Griigkelk
gelangen mögen , varer unser/ re.

G e b e r h .
allgütiger Varer ! du hast den Schwur^ gethznt ich will nicht den Tod des

Gottlosen , sondern , daß der Gottlose von
feinem Wege zurückkehre , und lebe. Du
Haft , um fern Leben zu bewirken , daS Ge¬
ber!) dem Gerechten empfohlen , da dube -
fiehist , bethet für einander , auf daß ihr se¬
lig werdet ; denn das stete Gebech des Ge¬
rechten vermag viel ! — Wir bitten dich
demnach , allgütiger Vater , durch die Ver¬
dienste Jesu Christi deines Sohns , der ge¬
kommen ist , nicht die Gerechten , sondern
die. Sünder zur Buße zu rufen, und durch
die Fürbitte seiner allezeit reinen Mutter,
auf oaß du diese Blinden in ihren Finster

nissen
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Nissen erleuchten — von ihren Abwegen zu-
rückführLn — in der wahren Buße erhal¬
ten — zur thatigen Erkenntniß deiner, als
welche mit Liebe und Gehorsam verbünde«
ist, leiten, und uns alle jum ewige « Lebe«
führen wollest. Amen.

Gesang .
unbefleckte Braut ,^ Laß die gefallen

Da < Schreien überlaut,
Der Sünder allen .

Birk ihnen Reu und Leid ,
Luch Gnad tu aller Zeit ,

Die Sünd zu meiden.
' Das andere Vater unser mit den ro Ave

Maria « allen wir bethen für alle Nsrh »
leidende , Trostlose , und verrühre Herzen ,
sonderlich für Lranke und Sterbende , da¬
mit ihnen der liebe Gott gebe , was r«
idrem ewigen Heil gedeihlich ist . Vetter
unser , rc.

G e b e r h.
LH Gott ! der Liebe ! du hast den Ausspruch
^ gefällst : werseinen Bruder nicht lie¬
bet , der ist nicht aus Gott — und wer sein
Eingeweid dem nochleidenden Bruder ver¬
schließet , wie bleibt die Liebe in ihm ? - -
Aus Liebe und Gehorsam gegen dich , der
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du selbst vom Throne deines ewigen Va¬
ters herabgesiiegen , um als Mensch gewor¬
dener Erlöser unsren äußersten Röchen und
Dürftigkeiten abzuhelfen . Ermuntert durch
dein Beispiel , bitten wir einhellig , durch die
Vermittelung deiner unbefleckten Mutter ,
auf daß du allen in ihren Nöthen -Hilft , in
Betrübnissen Trost , in Aengsten Ruhe und
Zufriedenheit , in Krankheiten Linderung
der Schmerzen , vor allem , Ergebung in
deinen Willen , -Hoffnung auf das zukünf¬
tige Leben , und bei dem -Hinscheiden ihrer
Seelen das Geleit der heiligen ngel gnä¬
dig wollest angedeihen lassen . Amen .

Gesang .
2 . Moria Sonnen - kler ,

Du Trog der Seelen !
Hilf den in TsdSgefadr ,

Daß sie nicht fehlen :
Stärk sie an ihrem End ,
Dir Engel zu ihn' send

Sie zu begleiten.
Das dritte Vater unser mit den rs Ave

rnsria wollen wir derben für die armen
Serien im Fcgfeuer , sonderlich deren , so
dieser Erzbrudrrschaft mit einverleibt ,
oder wohlrbätrg gewesen , daß sie durch
GottksGnadr , und der unbeflecktenJung -

frau
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frau Mariä Fürbitte bald aus diesem er«
lediger , zu der ewigen Ruhr und Geljg .
keil gelangen mögen- varer unser, rc.

G e d e t h.
gerechter Gott ! der du die gerechten^ Seelen wegen den kleinsten, hier nicht

genug abgebüßten Fehltritten , jenseits des
Grabes noch hart bestrafest ; ja sie von dei¬
ner seligenAnschauung so ausschlieffeji , bis
sie den lezten Heller bezahlt haben. Wir
bitten , auf daß sie von den Sünden auf-
gelöftt werden. Wir bitten durch Jesunr
deinen Sohn , durch die Fürbitte MariL
seiner unbeflecktenMutter , für diese , dei¬
ner Strenge überlassene Seelen , beson¬
ders jene aus unserer . Erzbruderschaft —
Erbarme dich ihrer — Sie sind ja deine
Kirtter , die du aus der Mitte Babylons
herausgezogen , vor dem großen Verderb¬
nisse der Welt bewahret , und zum Reiche
der seligenUnsterblichkeit bestimmt hast. -
Sie sind unsere Brüder und Schwestern ,
die durch einen Glauben an den göttlichen
Mittler , als Kinder einer Mutter , der hei¬
ligen Kirche , mit uns verbunden waren ;
erbarme dich ihrer — löse ihre Banden auf,
verkürze die Zeit ihres Leidens, und laß sie

schleu-
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-chleunigfi zum Genüsse ihres setzten Zieles,
welches du selbst bist , gelangen. Amen.

Gesang .
Z. Die Seelen in der Glut

De» Fsgfeu
'rS weinen ,

Nimm Ke in dein« Hut ,
Au» ihren Peinen.

Mach ' daß fis Engel - rein
Z8W Himmel gehn hinein

Shn' alle Schmerzen .
Die fünf letzten Vater unser wollen wie

Lethen für das Anliegen der ganzen Lhri-
stenheit, sonderlich unseres lieben Vsrer -
lands — für alle Brüder und Schwestern
dieser Bruderschaft , für all« , welche die
Andacht gegen die allcrseligste und unbe¬
fleckte Jungfrau helfen vermehren , oder
ihre Bruderschaft unterstützen Vaterun¬
ser , rc.

G e b e t h.
G) ewig weiser Gott ! der du die ganze^ ursprüngliche Verfassung aller Staa¬
ten , wie auch die Grundsäule der Wahr¬
heit , dir heil. Kirche , zur Ausführung dei¬
ner weisesten Abfichten festgesetzt , und
unter den Mensche» eingeführet hast ; dich
Litte« wir durch die Thräne » deines Sohns,
die er aus zärtlichster Empfindung über

den

D

ti¬
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oen Greuel der Verwüstung , welcher Je¬
rusalem , dieser Hauptstadt seines Vater¬
lands wegen ihren Lastern bevorstand ,
vergossen hat , und durch die Fürsprache
feiner heiligen Mutter , welcher er am
Kreuze das Wohl der Kinder seiner Kir¬
che anbefahl . Durch diele bitten wir ,
laß die Zierde deiner Tochter , der heil.
Kirche nicht verdunkeln , und den Wohl¬
stand unsres Vaterlands nicht zu Gr mde
gehen . — Erweitere die Kirche mit eif¬
rigen Dienern , und mehre unser Vater¬
land mit gdttesfürchtigen Umerthanen —
Darum bitten wir für alle Brüder und
Schwestern , für die Wohkthärer und Be¬
förderer unsrer Andacht , auf daß du W
in ihren Pflichten , in Beobachtung des
Religion , in Ehrfurcht gegen ihre Die¬
ner , in Besorgung eigener Heiligung und
innerer Rechtschaffenbeit , in schuldiger
Liede unsres Mitmenschen , und heiliger
Eintracht untereinander erhalten , und irr
die siegende Kirche , wo ewiger Friede ,
und unzertrennliche Einigkeit herrschet-
einführen wollest. Amen .

Ehre fey dem Vater , rc.

Gesang



4- Di« gani« Christenheit
Wir dir befehlen ,

Die Andacht jederzeit
In unr wellst mehren;

Deiner Empfängmß rein ,
Damit wir mögen seyn .

Ganz rein von Herzen .

I .r>a»i<e I .aur'ets-rL ..
^ yrie eleison. * Lbriste eleison.

üyris eleison .
Ddriste sucli nos.
Dkrike exsuciinos.
kster rle coelis Deus * Eiferers nvdir
Uli keclemptor mun6i Deus , IVlilerere nodir,
Lpirirus lsncts Deus , IVlilersre nodis .§sn<sts Drirütss unus Deus , Eterere nodis.Lsnüs lVIgria * Ors gro nodis .Lsnists Dei 6enitrix ,Lenüs Virxo Virzivum ,Alster Lkriüi *

Elster kiivin» xrstise,Ilster purilstms ,Elster csstilLms,Alster inviolsts ,Düster intemsrsts ,Alster „msdilis ,Alster s6mirsdilis ,Alster Drestvris ,Alster Lslvstvris ,
VirM

6rs
pro

nodis.
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Virgo pru ^sntiiläML , *
Virgo venersnilg ,
Virgo prLäicanäs ,
Virgo pvtens ,
Virgo clemsns ,
Virgo 66elis,
8peculum jutiiti » *
8rcles sapisnti » ,
Csuis nolilX IserikiD ,
Vas spirituale ,
Vas konoradiie ,
Vas inügnT äevotioois ,Rota m^ttics , *
lurris Üaviäica ,
l ^urris eburnea ,
Domus aurea ,
Rosäeris ^ rc» ,
^snua coeli ,
8tells matutina ,
Lalus inürraoruin ,
Rekugium peccstorum *
Lontolatrix aKiöiorum ,
^ uxiliui» LkristianoruMz
Regina Hngelorum *
Regina pskriarckaruin ,
Regina krvpketarunr ,
Regina ^ pollolorum ,
Regina iVlarkyr» ", ,
Regina LvnkeKorum ,
Regina Vnginum ,
Regina Lsnüorum omninw ,
Hgnus vei , qui toUir xercata wunäi , Rarcg .

üodis voistns .
Lgniis

O
ia

pro
nodis.
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Xxnu« De? , qui tollis xsccsts inunäi , Dxsn-
äi no; Domine.

/ xnns vei , yui tolüs psccsks munäi , Nils -
rers nobis.

<7driNs suäi nos.
Oiiriüs sxsuäi nos>

Cum jucunäitsks immseulstsm conceptionem
^LeatiLmD Virxmis Nsri » äevotiLmo
cs>ebrem-us.

Y-. Dt ipls pro nvdis interceäst sä Dominum
noürum ^ elum Ldristum .

6 r e m u r.
s > rus , qui per immsculstsm Virzini ^ con-

ceprionem äignum Klio tuo dskiksculum
xr»psrssti ; tzusesumus , ul gui ex morte ejus-
äem kiü tui prTvikJ csm sd omni Isbs prse-
lervssti , nos ljvoque munävs ejus intei-ceiLo-
ne sä te perveniro conceäss. ier Lkriüum
Dominum noürum. / twen.

Divinum suxiiium mrnsst lŝ uper no -
discum.

Hc . ÜMöN .

Se- der proceßron wird fslgende » Lied-
gesungen.

§ hristen ! singt wit froh«« Her ^rn ,
Preiset Gott das höchste Gut !

Das Geheimniß seiner Liebe ,
Seme« wahren Leib und Hlutl

Diesen Leib , der angeheftet
Sa de» für uns starb ,

DieM
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Diese« Blut , da« dort geflossen ,
Und der Welt da« Heil erwarb .

s . Uns gegeben , «ns zum Heike ,
Trat der Friedensfürst herein .

Lus Maria , einer Jungfrau ,
Wolle' er uns gedohren ftyn.

Seine Wunder gaben Zeugwß
Von der Göttlichkeit der kehr,

Und das gröffe Siebeswunder
Eieng vor seinem Tode her .

Z . M« er einst mit seinen Jüngern
Bey dem Abendmahl« saß ,

Und allda di « vom Geletze
Lorgeschrieb 'nen Speisen aß;

Macht' er eine Lirbesstiktung ,
Da das Mahl geendigt war ,

Und gab selbst , «h dann er litte,
Ihnen sich zur Speise dar .

4 . Rahm in sein« heil 'gen Hand« ,
Segnete und brach da« Brod ,

Und durch seiner Allmacht Worte
Ist es wahrer Leib und Gott .

Dann reicht' er den Kelch des Heile«
Und sein heilig'« Blut darinn ,

Zu« Vedachtniß seines Seiden« ,
Seinen lieben Jüngern hin.

Z. Christen ! bethet dies GeheimniK
In dem Geist' der Demuth an ;

Unser Glaub ersetze jenes,
Was der Sinn Nicht fassen kan«».

Diese« V «uk« al Pi er riebe
In de« heilig«» Sakrament
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Fordert unsre Gegenliebe

Jetzt im neuen Testament .
6. Guter Hirt / der seine Heerde

Selbst sein Fleisch und Blut gewährt ,
Der uns schwach und arm« Pilger

Mit dem Krod des Lebens nährt !
Laß vn « zu dem Gastmahl kcmmen ,

Wo wir dich nicht mehr verhüllt
Ewiglich ansehen können/

Wenn wir unsre Reis ' erfüllt.
(Lei dem heiligen Segen wird die lezte

Strophe gesungen .)
7 . Gctt dem Later und dem Sohne,

Gleicher Kraft und Wesenheit ,
Und dem Geist im höchsten Throne ,

Singet Lob mit Fröhlichkeit !
Gott ist wahrhaft hier zugrgrn ,

Herr ! ich glaub , ich hoff' auf dich.
Later ! gieb uns deinen Segen ,

Deine Kinder lieben dich.
Du Haft ihnen da« Brod vom Himmel er»

theilet . Alleluja .
H- . Welche « alle Freude in sich hatte. Alleluja.

II.
Zu dem Herzen Jesu und Maria .

A Herz Jesu ! Ditz der Liebe
Füll' mein Herz mit gleichem Triebe
Füll' e« an mit deine« Blut.
Laß «» seyn , wie du gewesen
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Gin Rltar , der unverwefen
Brennt von reiner Lieberglut.

2 . Hör ' o Jesu ! hör' mein Sehnen
Eich ! dar Bug steht voller Thränm ,
Und von Lieberwunsch entflammt .
Laß o Jesu , laß mich lieben ,
In der Liche mich starr üben ,
Dir von deinem Herzen stammt .

Z . Nichts o Jesu soll mich HM «»
Nicht» soll meine ?ieb « kalten
Schließ mich in dein Herz hinein.
Denn in diesem Felsen wohnen ,
Da der Liebe ewig froh - en
Soll wein Trost und Leben seyn.

4. Kort 0 Welt ich hab's gesprochen
Deine Land ' sind nun zerbrochen,
Fort 0 Welt ich sag es frey
Deine Lied ist nichts als Lügen
So de» Mrnschenherz betrügen ,
Jesu « ist getreu allein ,

5 . Er allein giebt wahre Freuden
Er allein versüßt da» Leiden
Er allein bringt Trost im Schmerz .
Kommt ihr Menschen komme gelosten
Echt die Lirberrhür steht offen ,
Zu Dem süßen Jesu » Herz.

6. Herz Maria heiß von Flammen ,
Dir vom Herze Jesu flammen
Schau wir flchn durch Jesu Llut
Laß die Heizen deren brennen,
Die sich Leine Kinder nennen ,
btetr von gleiche: Liebeeglut .
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'
eft Glut verzehren

Flammen , dir da» Herz entehre«
Die den Lirdealtar entwechn

Diutter laß« unser« Herzen
Stats in Freuden und in Schmerzes

Hin» mir - dir und Jesu seyn .

m .
dichte kann dir , o Jungfrau gleiche« ,
Di « Natur muß selbst dir weichen,

Weit du unverschrt allzeit
Bl ' tben in der Fruchtbarkeit ;

Und der Fall , so uns all
Hat betroffen und betrübet ,
Hat an dir kein Macht verübet .

L Du bist jener Busch , so brennte ,
Und Loch gleichwohl nicht verbrennte ,

Weilen da die erste Sünd
Hat di« ganze Welt entzünd ,

Hüben doch nremal noch ,
<Ob du schon vom Adam - Stammen )
Dich verletzet diese Flammen.

Z > Gleich kein Thau da « Fell verletzte ,
So die ganze Erd benetzte :

Also obgleich dlefe E d '
Hat des Vaters Sund beschwert,

Konnte doch Satan » Joch
Keine Macht in dir verüben ,
D u bist gänzlich frey geblieben.
Wie eine Lille , wie ein' Ros« ,

Welche au» der Erdenschoos«
2n den Dörnern kömmt herfür,
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Doch kein Dörner spürt an ihr ;
So warst du immerzu

In den Sünden von den Sünde »
Meinst « Jungfrau ! frei zu finden ,

z . Keine Sünd könnt dorten wohnen,
Wo Gott einstens sollte thronen,
Daß nicht aus des SachsnshauS
Girnge Gotte» Sohn heraus ,

Solcherlei , Schatten frei
Mußte r«n«r Thron sich zeigen ,
Wornach Gott sich selbst wollt neigen.

6 . Run , o Schönst« unter allen ,
Du bist nicht , wie wir gefallen ,

Sondern vor dem Fall hat dich
Gott erhalren Mviglich ;

AH ! wir sind durch die Sund
LstermalS gefallen nieder ,
Du , o Mutter rieht uns wiedee^

7. Durch dich sind wir aufgestrnde»
Non dem Füll und Toderbanden;

Ach behüt uns allzumal
Vor Sem schweren Sündenfall;

Und wenn wir fallen hier ,
Laß die Wiederkunft der Gnaden
Wenden ah der Sündenschadea.

IV.
Ä)?uttk* Christi hoch erhoben ,
In dem schönen Himmel droben,

Aller Engeln Königin« ,
Unsre Irau und Mittlerin !
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2. Deinen Segen uns . mitiheile ,
Ur.s zu h ' lftn nicht verweile ,

O Maria ! steh uns bei ,
Daß uns Gott barmherzig sev-

Z . Du , v Jungfrau! voll der Gnaden
Weißt von keinem Sündenschaden ,

Voller Glanz und Tu-endschein ,
Allzeit heilig , allzeit rein .

а . D du Zuflucht aller Münder !
Schau , wir arme Bdomskinder ,

Dir gesündigt ohne Zahl ,
Wei ten in dem Jammertahl .

Z . Laß uns Seine Hilf erscheinen,
Laß ans nicht vergebens weinen :

Führ uns zu dem Gnadenthron,
Und versöhn' uns deinen Sohn ;

б . Das er uns die Sünd verzeihe,
Sie zu meiden Mnad verleihe ;

Daß wie ' leben in der Buß ;
Sterben in Nem Friedenskuß .

7. Bitt' da- Eett nach diesem Lehen
Uns dir Seligkeit möcht' geben ;

O Maria Jurgirau rrinl
Laß uns dir beföhle» seyn.
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